
Museum der Unerhörten Dinge

Flirrende Wörter
Honiggelee »KiraKira«

Nicht zum Essen, aber gern zum Genießen  
HONIGGELEE – KIRAKIRA

Wie Bernstein oder Gelee-Konfekt strahlen kleine Kristallblöcke in warmem 
Orange. Ihr Glanz erinnert an Reflektionen auf dem Wasser bei Sonnenuntergang. 
Honig hilft als Farbfilter dabei, diesen Effekt zu erzielen.

Es entstehen Landschaften, Strukturen, dreidimensionale Schichtungen. Immer 
wieder erkennt man neue Details. Japanische Schriftzeichen verstärken noch die 
Wirkung des Lichts in den Objekten. Sie bilden das Wort „KiraKira“, es steht für 
„flirrend“, „funkelnd“ oder „glänzend“.

Lassen Sie sich hineinziehen in die Welten, die sich im Honiggelee formen. Genie-
ßen Sie die geschmackvolle Landschaft!

www.gup-py.com
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